
¥ Zwar erinnert sich die Bad
Driburger Karnevals-Gesell-
schaft„Rot Weiße Garde“an et-
liche närrische Fünkchen, die
es bereits im Jahr 1656 gegeben
habensoll, das richtige karneva-
listische Treiben in der Bäder-
stadt entstand aber erst nach
dem Krieg.

Es war 1946, als einige Bür-
ger beschlossen, einen Karne-

valsverein ins Leben zu rufen.
Da wird der Name Fritz
Pötschke genannt, den es in
den letzten Kriegstagen als ech-
ten Rheinländer nach Bad Dri-
burg verschlagen hatte. Er war
wohl der Motor für das närri-
sche Treiben in der Bäderstadt.
Und da er Kriegsversehrter
war, gründete er die „Rot Wei-
ßen Funken im VdK“.  (tor)
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¥ Brakel. Im Feuerwehrhaus
traf sich die Freiwillige Feuer-
wehr der gesamten Stadt Brakel
zur Jahreshauptversammlung.
Neben zahlreichen Mitgliedern
der Feuerwehr fanden sich dort
auch Vertreter des Rates und der
Verwaltung der Stadt Brakel, da-
runter Bürgermeister Friedhelm
Spieker, ein.

In seinem Jahresbericht fasste
der Leiter der Feuerwehr, Stadt-
brandinspektor Rudolf Lüke,
das vergangene Jahr in Wort
und Bild zusammen. Er be-
dankte sich bei den Mitgliedern
für ihre zuverlässige Arbeit und
präsentierte einige Zahlen:

156 Einsätze verzeichnete die
Brakeler Feuerwehr im letzten
Jahr, löschte27 Klein - und 3Mit-
telbrände und leistete dabei
1.416 Arbeitsstunden. Aus - und
Fortbildungen wurden im letz-
ten Jahr bei der Feuerwehr in
Brakel groß geschrieben. Beson-
dere Erwähnung fanden dabei
das Seminar „patientengerechte
Unfallrettung“ und das Plan-
spiel „Massenanfall mit verletz-
ten und erkrankten Personen“
in Bad Driburg. Nach Angaben
von Lüke konnte 2008 allgemein
die Anzahl an Aus- und Fortbil-

dungen gesteigert werden.
Auch Brakels Bürgermeister

Friedhelm Spieker sprach in sei-
ner Rede der Freiwilligen Feuer-
wehr seinen Dank für die geleis-
tete Arbeit im letzten Jahr aus
und erläuterte die Investitionen
der Stadt in die Feuerwehr.
Wenn auch die Ausgaben der
Stadt (411.000 Euro) für die Feu-
erwehr 2008 deutlich über den
Einnahmen (122.600 Euro) la-
gen, ließ er keinen Zweifel da-
ran, dass dieses Geld gut ange-
legt ist. Er verwies dabei auf den
zuverlässigen Feuerschutz für
die Menschen inBrakel und Um-
gebung sowie auf die möglichen
Mehrkosten einer Berufsfeuer-
wehr.

Mit Wohlwollen nahm Spie-

ker außerdem zur Kenntnis,
dass man in Brakel den Ausbil-
dungswilligen auch die richti-
gen Lehrgänge zukommen lässt.

Anschließend wurden wieder
viele Feuerwehrleute für ihre 25-
oder 35-jährige Tätigkeit mit ei-
nem Orden und einer Urkunde
von Bürgermeister Friedhelm
Spieker und Stadtbrandinspek-
tor Rudolf Lüke ausgezeichnet.

Für 25 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst wurden geehrt: Ralf
Breker, Alfons Hagen, Martin
Rehermann, Thomas Wittwer,
Karl-Heinz Becker, Berthold
Kreilos, Ulrich Stork, Michael
Hillebrand, Christoph Ernst,
Axel Lüdke, Ludger Nolte, Mi-
chael Menne, Andreas Kukuk,
Dirk Vandieken, Antonius

Köhne (Löschgruppe Beller),
Antonius Köhne (Löschgruppe
Hembsen).

Für 35 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst wurden geehrt: Wer-
ner Kornhoff, Alois Pott, Diet-
helm Micus, Heinrich Muhr,
Theo Fockel, Bernd Hake, Franz
Groppe. Neuerdings werden bei
der Freiwilligen Feuerwehr Bra-
kel auch Mitglieder mit 50-, 60-
oder sogar 70-jähriger Dienst-
zeit geehrt. Stellvertretend für
seine Kollegen erhielt Ober-
brandmeister Walter Lessmann
für seine 50-jährige Mitglied-
schaftausden Händen von Kreis-
brandmeister Johannes Kunst-
ein die Nadel in Gold und eine
Urkunde.

Darüber hinaus konnte Stadt-

brandinspektor Lüke wieder ei-
nige Beförderungen verkünden.
Die bisherigen Unterbrandmeis-
ter Mattias Fromme, Jörg
Menne, Michael Remmert, Hu-
bertus Nolte und Andreas Oes-
selke haben nun den Grad des
Brandmeisters.

Die vorherigen Brandmeister
Tobias Vandieken und Chris-
toph Hoemann sind nun Ober-
brandmeister. Ferner gab Lüke
drei Ernennungen in der Lösch-
gruppe Rheder bekannt. Haupt-
brandmeister Werner Kornhoff
ist jetzt Gruppenführer, wäh-
rend Oberbrandmeister Diet-
marHoffmeister und Oberfeuer-
wehrmann Hubertus Kornhoff
stellvertretende Gruppenführer
sind.

¥ Höxter. Die Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung (GfW)
veranstaltet am Donnerstag, 5.
März, von 17.30 bis 20.30 Uhr ei-
nen weiteren Abend zum Titel
„Mehr Effizienz durch bessere
Planung“. Wer kennt ihn nicht

diesen Gedanken: „Dafür habe
ich eigentlich keine Zeit“. Dabei
muss man sich für bestimmte
Aufgaben und Entscheidungen
Zeit nehmen. Gerade in kleinen
und mittleren Betrieben geht
der Bereich Organisation und

Kommunikation nicht selten im
Tagesgeschäft unter.

Ein Fachvortrag aus der Pra-
xis für die Praxis mit anschlie-
ßender Diskussion wird dieses
Thema anschaulich aufgreifen.
Für die Veranstaltung, die bei

der GfW in Höxter stattfindet,
wird ein Beitrag von 10 Euro er-
hoben. Informationen und An-
meldung: GfW unter (0 52 71)
97 43 15. Anmeldung: bis Frei-
tag, 27. Februar; auch per
E-Mail: td@gfwhoexter.de

Aus den Gründertagen

Heute im Programm

00.00 NACHTCAFE/HALLO
WACH EXTRA FRÜH
mit Verena Strauß

06.00 HALLO WACH
mit Stefani Josephs
darin u.a.: 100 % die beste
Musik für den starken
Start in Ihren Tag,
Veranstaltungstipps &
´Ovenhausen: Nach
10 Jahren wieder
Karnevalsumzug
´Unfallstatistik der
Polizei in Höxter
und Paderborn
´Kalenderblatt:
John Travolta wird 55
´Gesundheitstipp:
Die Mangostan-Frucht
immer um halb: Wetter/
Nachrichten/Verkehrs-
service

09.00 TREFF
mit Janine Breuer-Kolo

12.00 INFOTHEK
mit Susan Schwarzbach

13.00 PEPPERS
mit Britta von Lucke
& Tony Kaufmann

16.00 FEIERABEND
mit Steffi Schmitz
darin u.a.: 100 % die beste
Musik, die Radio Hoch-
stift Lokalnachrichten,
Wetter & Verkehr für
Ihren perfekten
Feierabend
- Neues von
Papa Schnitzer
- Kinotipp

19.00 DRIVETIME
mit Andreas Struppe

20.00 SOUNDCHECK
BRAND NEU
mit Kevin Zimmer

21.00 SOUNDCHECK
22.00 SOUNDCHECK

DELUXE

¥ Bad Driburg. Im Sitzungssaal
des Bad Driburger Rathauses
tagt heute, am Mittwoch, 18. Fe-
bruar, der Betriebsausschuss. In
der 17. Sitzung dieses Ausschus-
ses geht es ab 18 Uhr unter ande-
rem um die satzungsgemäße Ge-
währung von Abschlägen bei
derErhebung der Niederschlags-
wassergebühr und um die Teil-
nahme am Projekt „Benchmar-
king Abwasser NRW“. Die Sit-
zung ist öffentlich, sodass jeder
Interessierte daran teilnehmen
kann.

Fanfarenverkündenes: Die Schweinfurter sorgen für Liveunterhal-
tung im Festzelt von Brakel. FOTO: PRIVAT

VON TORSTEN WEGENER

¥ Bad Driburg. Eine nette, gut
aussehende Bedienung bringt
in regelmäßigen Abständen
ein frisch gezapftes Bier, und
auf der Bühne tanzen leicht be-
kleidete Südamerikanerinnen.
Männerherz, was willst du
mehr?

Zur traditionellen Herrensit-
zung des Bad Driburger Karne-
valsvereins Rot Weiße Garde,
strömtenwieder über 400 männ-
liche Narren in das Schützen-
haus, die ihr Kommen nicht be-
reut haben werden. Nach dem
Einmarsch der Rot Weißen
Garde folgt eine fünfstündiges
Programm, dass wohl keine
Wünsche offen ließ.

Die Pillhöner, ein aus Neuss
stammendes Duo, strapazierte
zum Auftakt die Lachmuskeln
aufs äußerste. Zum Thema Be-
ziehungen hatten die beiden Je-
cken, die schon seit 1986 auf der
Bühne stehen, ein Menge zu er-
zählen und feuerten eine Lach-
salve nach der anderen ab. Auch
das Alhäuser Männerballett „die
zwölf Tornados“, ernteten Rie-

sen-Beifallsstürme nach ihrer
Performance zum Thema Lissy
und Kaiser Franz-Josef .

Beim Auftritt der brasiliani-
schen Damen von der Samba
Show Phönix kochte die Stim-
mung zum ersten Mal im Saal
über. Doch auch die Tanz- und
Prinzengarde aus Driburg stand
dem Auftritt in nichts nach.

Zwischen den Auftritten ka-
men die Karnevalisten ebenfalls
nicht zur Ruhe, den Nummern-
girl Annabell ging in atemberau-
benden Outfits zwischen den
Reihen her und kündigte den
nächsten Auftritt an.

Einen weiteren Höhepunkt
lieferte der Kölner Tanzcorps
„De Höppemötzjer“ ab. Mit fan-
tastischen Hebefiguren und
atemberaubenden Würfen ern-
teten die Rheinländer Standing
Ovations.

Nach einer Gesangsdarbie-
tung von Susanne Kent, die mit
Stimmungsliedern noch einmal
den Saal zum Toben brachte,
folgte unter den Augen des Elfer-
rates mit Prinz Christian II, ein
stimmungsvolles Finale, mit
dem Hinweis, dass die nächste
Herrensitzung 2011 stattfindet.

Bei156Einsätzenzuverlässiggearbeitet
Jahresversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Brakel / Anerkennung vom Bürgermeister

Gebührenundein
Abwasser-Projekt

Bessere Planungfürein gutes Zeit-Management

NärrischeDriburgerHerren
Herrensitzung der Rot Weiße Garde überzeugte alle Besucher

Undnocheinmal: Vorsorglich hatte die Rot Weiße Garde einen zwei-
ten Auftritt der Samba-Damen eingeplant, der erneut einheizte.

¥ Brakel. Der Karnevalsverein
„Brakel Radau“ veranstaltet am
Donnerstag, 19. Februar, den
Weiberkarneval im Festzelt auf
dem Gelände der Sparkasse Höx-
ter. „Diese Feier wird genau auf
den Geschmack der weiblichen
Jecken zugeschnitten“, meint
Dörthe Meier-Tegetmeier vom
weiblichen Elferrat. Start ist be-
reits um 16.11 Uhr, da viele
Frauen schon früh mit dem Fei-
ern beginnen wollen.

Geboten wird den jecken Wei-
bern Livemusik von den „2
Schweinfurtern“. „Musikalisch
wird es keine Pausen geben, für
Spitzen-Stimmung ist gesorgt“,
erläutert Meier-Tegetmeier.

In den Tanzpausen der
Schweinfurter wird DJane Kä-
the Knoblauch die aktuellsten
Hits aus den Karnevalscharts
auflegen. Aufgelockert wird das
Programm durch einige kna-
ckige Auftritte der Brakeler
Tanzgruppen.

Ein Highlight soll in diesem
Jahr der Auftritt des Männerbal-
letts „The Drohndancer“ sein.
Genereller Männereinlass ist
aber erst ab 22.22 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, das Zelt wird be-
heizt. Bereits am Morgen des 19.
Februar wird der Elferrat um
11.11 Uhr das Rathaus stürmen,
um die Macht über die Verwal-
tung zu übernehmen.

Konkurrenz: Auch das Alhäuser Männerballett hatte seine Reize. Da
störten auch die unrasierten Beine nicht.

Festzelt fürnärrischeWeiber
Narrenrunde in diesem Jahr bereits ab 16.11 Uhr

Wurdenfür ihreLeistungenausgezeichnet: Die Geehrten und Beförderten mit den Vertretern aus Rat und Verwaltung, der Wehrführung und
der Löschzugführung aus den einzelnen Ortsteilen.  FOTO: MAIK PIEPER

DakommtauchderElferrat inSchwung: Die brasilianische Tanzgruppe „Samba Show Phönix“, brachte mit interessanten Tanzeinlagen und noch interessanteren Outfits, die über 400 jecken Männer im restlos gefüll-
ten Schützenhaus, zur Begeisterung.  FOTOS: TORSTEN WEGENER
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